
Für eine lebendige und 
liebenswerte Marktgemeinde.

Freizeit. Senioren. Miteinander.

Ihre Kandidaten für den Gemeinderat 

Hotelfachmann

Adriano
Acquilina

Platz 18

27, 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
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Platz 15
Jonas Eisert

Vertriebsingenieur
28, 

Dafür und für ein lebenswertes 
Stockstadt möchte ich mich einsetzen.  

Familie prägt. Von meinem Opa habe 
ich die Leidenschaft für den Sport und 
die Vereinsarbeit geerbt. Von meinen 
Eltern habe ich gelernt, wie wichtig so-
ziales Engagement und politische Mit-
bestimmung sind. 
So wünsche ich mir ein Stockstadt, 
welches die Vereine aktiv unterstützt 
und das soziale Miteinander fördert. 

Platz 14
Silke Hock
53, 
kfm. Angestellte

Als zweifache Mutter und Oma ist es mir 
wichtig, dass ausreichend Betreuungs-
möglichkeiten für Kinder und Jugendliche 
zur Verfügung stehen.

Seit fast 20 Jahren arbeite ich in der 
Werkstatt für Menschen mit Behin-
derung  in Stockstadt.
Durch meine Arbeit bei der Lebenshilfe 
liegen mir die Belange behinderter und 
älterer Menschen sehr am Herzen. 

www.spd-stockstadt-main.de

Senioren stärker ins Gemeindeleben integrieren

Erhalt und Schaffung von qualitativen Arbeitsplätzen
Stockstadt muss für Ansiedlung neuer Betriebe und Unternehmen attraktiv bleiben
Weiterer Ausbau des Breitbandnetzes im gesamten Ortsbereich

Erhalt von Einkaufsmöglichkeiten und Dienstleistungen im Ortskern

Realisierung eines Pegeheims sicherstellen
Barrierefreiheit bei allen öffentlichen Einrichtungen konsequent umsetzen

Einrichtung eines Seniorenbeauftragten
Mitwirkungsmöglichkeiten der Senioren am Gemeindeleben stärken

Planung und Gestaltung der Daseinsvorsorge anpassen

Intelligente Vereinsförderung, 
Stärkung des Ehrenamts

und Freizeitwert erhalten
Den bestehenden hohen Lebens- 

Einen zentralen Platz im Ortskern 
gestalten
Sicherstellung der ärztlichen 
Grundversorgung

Das neue Waldschwimmbad mit 
Leben füllen

Stockstadt lebenswerter machen

Stockstadt hat trotz seines Charakters 
als Industriegemeinde einen hohen 
Lebens- und Freizeitwert.
Das Vereinsleben ist wichtiger 
Bestandteil des gesellschaftlichen 
Lebens und Zusammenhalts der 
Gemeinde. Dies gilt es zu bewahren 
und zu fördern. 

Stockstadt – attraktiver Standort für Handel und Gewerbe

Mit Ihrer Stimme wählen Sie Ihren 
Vertreter für familienfreundliche und 
fortschrittliche Politik. 
Für uns! Für Stockstadt!

Als gebürtiger Stockstädter und in mei-
ner elfjährigen Tätigkeit in der örtlichen 
Gastronomie höre ich viele Wünsche 
der Stockstädter. 
Mit einem offenen Ohr für Jung und Alt 
möchte ich schnell und bürgernah Lö-
sungen für die Probleme in der Gemein-
de herbeiführen. 

Stockstadt ist in den vergangenen Jahren stark gewachsen 
und wird auch weiterwachsen. Heute zählt unsere Gemeinde 
über 8.000 Einwohner. Dazu beigetragen haben zum einen 
die neuen Wohngebiete, aber auch die attraktive Lage am 
Untermain und der Freizeitwert Stockstadts. 

Gemeinsam mit meinem Team im künftigen Gemeinderat 
möchte ich als Ihr Bürgermeister die weitere Entwicklung 
Stockstadts maßgeblich gestalten.

Rafael Herbrik

Beim Miteinander alteingesessener Steckster und neu hinzugezogener Bürger fällt eine 
bedeutende Aufgabe unseren Vereinen zu. Sie sind wichtiger Bestandteil des gesell-
schaftlichen Lebens und Zusammenhalts der Gemeinde. Diesen gilt es zu bewahren und 
zu fördern.

Wir wollen es anpacken. Und dafür bitte ich Sie um Ihre Unterstützung.

Auch die Zahl der älteren Mitbürger wird größer. Ihre Erfahrungen und Kompetenzen 
sind von hohem Wert. Wir wollen ihr Potential nutzen und unterstützen alle Initiativen 
und Aktivitäten, die diesem Ziel dienen. 

Ihr Bürgermeisterkandidat

Es bedarf aber mehr als das, um den Lebens- und Freizeitwert zu wahren und weiter zu 
entwickeln. Dazu gehören Maßnahmen im Rahmen der Ortsentwicklung, die Sanierung 
des Waldschwimmbads oder der Erhalt von Einkaufsmöglichkeiten und Dienstleistun-
gen im Ortskern. 



Ihre Kandidaten für den Gemeinderat

Gemeinsam mit unserem Bürgermeisterkandidaten präsentieren sich 

von links, hintere Reihe: Adriano Aquilina, Thomas Barko, Elke Conti, Stefan 
Schaupp, Philipp Gentil, Benedikt Klebing, Frank Syndikus, Jonas Eisert, 
Christopher Holzapfel, Klaus-Dieter Hollstein;
vordere Reihe: Johanna Friedl-Brößler, Christian Gerlach, Wolfgang 
Ackermann, Silke Hock, Valentina Schwarz, Rafael Herbrik, Janine Morhard, 
Anja Schaar-Trageser, Klaus Bauer, Dieter Trageser.

die SPD-Kandidatinnen und -Kandidaten zur Gemeinderatswahl:
59, 

Platz 12  
Klaus Bauer

Textilmustergestalter/
Musterzeichner i.R., 
Marktgemeinderat 
seit 2016

Platz 11 
Philipp Gentil
36, 
Industriemeister

Ausreichend Kindergartenplätze, eine 
neue bedarfsgerechte Grundschule, 
sowie die Sanierung des Wald-
schwimmbads liegen mir besonders am 
Herzen.

Sinnvolle Lösungen für Stockstadt - 
dafür setze ich mich mit ganzer Kraft 
ein.

Meine langjährige Erfahrung möchte ich 
weiterhin mit Sachverstand,  Bürger-
nähe und neuen Ideen einbringen.

Elektroingenieur i.R.

Wolfgang 
Ackermann
60, 

Platz 3   

Marktgemeinderat 
seit 1990

Janine 
Platz 4   

35, 
Morhard

Bankkauffrau

Ein Stockstadt mit vorbildlicher Förde-
rung unserer Jugend und Vereine, 
optimal ausgestatteten Krippen- und 
Kindergartenplätzen, sowie einem 
kindgerechten Grundschulneubau - 
dafür stehe ich als Mitglied des Kinder-
garten-Elternbeirats, Trainerin unserer 
jüngsten Handballer, sowie mit meinen 
Aktivitäten im Vereinsring. Darüber 
hinaus möchte ich mich für Sicherheit 
im Radverkehr und ein attraktives 
Waldschwimmbad einsetzen.“

Stockstadt ist meine Heimat! 
Ob als Teenie im "Kampf" um den Erhalt 
des 10-Meter-Sprungturms, als Eltern-
beirat in Kindergarten und Schule oder 
in verschiedenen Vereinen, schon immer 
habe ich mich ehrenamtlich engagiert.

Als Marktgemeinderätin  möchte ich die 
Stockstädter in Ihren  Belangen unter-
stützen und mit ihnen gemeinsam 
unsere Gemeinde stärken. 

Platz 6   
Anja
Schaar-Trageser

Bürokauffrau
48, 

Klebing
34, 

Platz 8  
Benedikt

Diplom-Ingenieur 
(FH)

56, 
Leiter 
Produktentwicklung,
Marktgemeinderat 
seit 2008

Platz 9 
Thomas Barko

Insbesondere die Vereine tragen dazu 
bei, dass unsere Gemeinde lebendig ist. 
Als Vereinsmitglied kenne ich die 
Probleme und weiß wo dort der Schuh 
drückt. 

Damit das so bleibt, dafür will ich mich 
einsetzen.

Gerade für unsere Jugend ist das 
Vereinsleben sehr wichtig. Deshalb ist 
deren Förderung auch für die Zukunft 
eine wichtige Aufgabe. 

Als ehrenamtlich tätiger Behinderten-
beauftragter liegen mir vor allem die 
Gleichstellung und die Förderung meiner 
behinderten Mitmenschen, sowie die 
Hilfestellung und Beratung der Senioren 
am Herzen.
Für mich sind dabei die Schaffung von 
senioren- und behindertengerechten 
Wohnraum und die Anpassung der 
Verkehrsinfrastruktur für die betroffenen 
Bürgerinnen und Bürger von hoher 
Priorität.

Wir wollen, dass die Bürgerinnen und Bürger stärker in die politischen Entscheidungen 
eingebunden werden und wollen die Kommunikation seitens der Gemeinde 
intensivieren und transparenter gestalten 

Kommunikation mit den Bürgern

Intensivere und transparente Kommunikation mit den Bürgern

Newsletter und Social-Media-Angebote für aktuelle Gemeindeinformationen
Einrichtung von Online-Funktionen beim Bürgerservice

Überarbeitung des Internetauftritts

lösungsorientiertes Agieren sowie 
gegenseitige Wertschätzung und 
Respekt. 

lebendigen Gemeinde, zukunfts- und 

Mit Ihrer Stimme werde ich die begon-
nene Arbeit auch in Zukunft fortführen.

Für mich sind der Kern meiner Gemein-
deratsarbeit als auch die Basis einer 

Als Gemeinderat und aktiver, freiwilliger 
Feuerwehrmann darf ich mich bereits 
seit vielen Jahren für unsere Bürger 
einsetzen. 

Unsere Gesellschaft steht vor einem 
komplexen Wandel: Klima, Digitalisie-
rung, Senioren- und auch Kinder-
betreuung sind nur einige Punkte, die 
auch unsere schöne Marktgemeinde 
betreffen. Mit meiner beruichen und 
kommunalpolitischen Erfahrung, 
möchte ich in den nächsten Jahren 
diese Herausforderungen annehmen 
und gemeinsam mit den Bürgern 
Lösungen gestalten und erfolgreich 
umsetzen.
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